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99. IHarglnolliM Intermedia Neugeb

Taf. V. F i-. 19.

Die Schale matt glanzend, verlângert, im untern Thei  ̂

le dicker und schief kugelig gerundet, eine weit sich auf- 

rollende Spirale, nach der âussern Seite merklich geplatte t; 

gebildet aus 5 bis 6 Kammern, davon die drei ersten eine 

geplattete verschobene Kugel darstellen und der stark ein- 

gerollte Anfang der Spirale sind; die übrigen Kammern sind 

an der âussern Seite bedeutend hober, scnief gegen einan- 

der gestellt and wie die letzte etwas vorspringend ; die 

letzte Kammer projicirt sich fast gerade, ist sehr hoch 

(Br. : H. = 2 : 5) und làuft allmàhlig in eine lange, dicke, 

am Ende zugerundete, stark glasglànzende, randstândige Zit-

woran die Mündung von Strahlen umgeben. Lange:

Z. Selten.

ze aus, _

0 his 0.04 W
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Diese Form mit Marg. variabilis zu vereinigen verbietet

die viel stârkere Abplattung nach der âussern Seite und die

ehr schief-konische ais ovale letzte Kammer ;

aber auch

sehr hohe,

lefcterer Umgtand macht aber auch eine Vereinigung mit 

Marg. carinata unzulâssig; gegen eine Vereinigung mit 

Marg. Akneriana endlich spricht die in die Lange gezoge- 

ne Gestalt.

b) Gerun%elte Gehduse.

«9* Marginulina rugosa Neugeb.

Taf. IV. Pig. 20,

Die Schale voll kleiner Làngenrunzeln aber {doch glas- 

glànzend, verlângert, s-förmig gebogen, unten von aussen 

schief zugerundet, nach oben an Dicke etwas zunehmend ; 

gebildet aus fünf, Anfangs nicht hober ais breiten, aufvvarts 

-—— TTo«,™ern von welchen die beiden

Anordnung zeigen; alle

ah '

ersten 

Nàhte sind

immer schieferen Kam 

den Anfang spiraliger _

s-förmig und schneiden ein, mit Ausnâhme der zwischen den 

beiden ersten Kammern. Die letzte Kammer ist stark vor 

springend, oval und geht in eine kurze, dicke, stark 

Iânzende, randstàndige Zitze aus, woran die runde 

' _ ~ ” * * • ~ ~4 W. Z. Sehr seiten.

Diese Art ist kiirzer und dicker ais Marg. regularis Orb., 

hat wenigere aber viel schiefere Kammern, eine minder 

deutlich ausgesprochene Spirale.

un-

c) B etc e hrte Gehduse.

SO* Marginulina cristellaroides Czjzek.

Siehe „naturwissenschaftliche Abhandlungen herausge- 

eben von Wilhelm Haidingeri B. II. p. 140; abgebildet 

'af. XII. Fig. 14, 15 und 16.

Marginulina hirsuta

. Siehe „die fossilon Foraminiferen des tertiàren Beckens von 

Wien, entdeckt von Ritter Joseph v. Hauer und beschrieben 

von Alcide d’ Orbigny* p. 69: abgebildet Taf. III. Fig. 17

und 18.



Si. Marginulina aculeata Neugeb.

Taf. IV. Fig. 21.

nicht stark s-förmigDie Schale nur uiâssig verlângert, 

gebogen, unten merklich zusammen gedrückt und zugerundet 

mit kurzen Stacheln besetzt, gebildet aus 4 bis 5 schiefen, 

verspringenden Kammern, die nur in sehr geringem Grade 

spiralia angeordnet genannt werden kénnen, die letzte ist

sehr besti
Ulli

t

stark

sehr kugelig und geht in eine nicht lange ; 

hervortretende, rundlich abgesiutzte, randstândige, 

glasgjânzende Zitze aus, woran die Miindung von einem 

Strahlenkranze umgeben. Der untere Theil der Schale ist 

viel dichter bewehrt und die Stacheln sind langer, ais im 

oberen Theile, an der letzten Kammer verkümmern diese 

Stacheln zuletzt nur za stark hervorragenden Warzen. Der 

glasige Ring um die Zitze ist grösser, ais ich ihn bei irgend 

einer Art angetroffen habe. Lange: fast 0,03 W. Z. Nicht 

sehr seiten.

39. Marginulina hispida Neugeb.

Taf. IV. Fig. 22.

Die Schale verlângert, nur sehr wenig gebogen, unten 

zugerundet ; im untern Theile betrâchtlich ffeplattet, oben nicht

dicker ais unten breit,

Kammer zu Wârzchenletzten

it Stacheln besetzt, die

verkü

der

mem

6 bis 8 schiefen, am untern Theil'der Schale

an

ebildet aus 

aum unter-

scheidbaren Kammern, die Anfangs niedrig und in gewis- 

sem Grade spiralig angeordnet sind ; nur die drei letzten 

sind vorspringend, die letzte ist schief oval und hat eine 

kurze, flach abgeschnittene randstândige stark glânzende 

Zitze, woran die Miindung von Strahlen umgeben. Am un­

tern Theile der Schale befinden sich zvvischen den Stacheln 

noch anklebende Sandkörnchen und Schiippchen, welche die 

Schale hier sehr rauh und unansehnlich machen, wàhrend die 

letzte und vorletzte Kammer zwischen den Wârzchen und 

Stacheln glasglânzend erscheinen. Die Nâhte zwischen den 

ersten Kammern sind wegen der starken Rauhigkeit der 

Schale iu Folgender anklebenden Theilchen fast nicht zu er­

kennen. Lânge: zwischen 0,04 und 0,05 W. Z. Nicht

sehr seiten.

Diese Form ist lânglicher und zugleich mehr geplattet, 

ais die vorhergehende Marg. aculeata -, ihre Kammern sind
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weniger deutlich zu unterscheiden und weniger bestimmt vor- 

springend ; von Marg. cristellaroides unterscheidet sie sich 

dadurch, dass sie Anfangs weder so stark umgebogen ist 

noch so deutlich spiralig angeordnete Kammern hat.

39. Marginulina echinata Neugeb.

Taf. IV. Fig. 25.

Die Schale matt- kamii wachsglânzend,

breit

verlângert,

oberens-förmig gekrümmt, unten breit zugerundet, i 

Theile nicht geplattet, im untern so platt, dass derselbe 

viel breiter ais jener und fast kielartig gerandet er- 

scheint, an der letzten Kammer warzig sonst dicht stachelig; 

gebildet aus einer nicht bestimmbaren Anzahl schiefer Kam­

mern, iudem nur die drei letzten deutlich zu unterscheiden 

sind; nur die beiden letzten Kammern treten durch Wölbung, 

hauptsâchlich an der innern Seite der Schale hervor, die 

letzte ist kugelig-oval und geht in eine inehr nur seiten- ais 

randstândige Zitze liber, welche sehr stark glasglânzend 

ist und von einem grossen, ganz glatten, ebenso stark glàn- 

zenden Hofe umgeben wird ; die terminale Mündung ist von 

einem Kranze kurzer Strahlen umgeben. Die Schale ist bis 

zur letzten Kammer mit glasglànzenden Stacheln dicht be­

setzt und erscheint in der Peripherie stark bewehrt; an der 

letzten Kammer sind die Stacheln zu kleinen, zum Theil 

lânglichen Wârzchen verkümmert, an den) untern Theile der 

Schale kleben zwischen den dichten Stacheln vielc Kalk- 

schfippchen und machen die Anordnung der Kammern un- 

kenntlich ; die drei unterscheidbaren Kammern sind schief, 

die letzte dieses jedoch am wenigsten. Lange: 0,06 W. Z. 

Seiten.

Diese Form , die ich Anfangs nur für eine notable Vari- 

etàt von Marg. hispida hielt, unterscheidet sich von dersel- 

ben durch stârkere Krümmung, durch grössere Plattigkeit 

und Breite in ihrem untern Theile und durch weniger schie- 

fe Anordnung der erkennbaren Kammern ; — mit Marg. 

agglutinans ist eine Vereinigung nicht möglich , da diese làn- 

ger und im untern Theile nicht so breit ist, nur Warzen und 

keine Stacheln, endlich an der letzten durch ihre Grosse 

überwiegenden Kammer nicht den grossen glatten Hof um 

die Zitze hat.
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d) W ar zi g e Ge kau s c.

34. Marginulina pustulosa Neugeb.

Taf. IV. Fig. 23.

Die Schale nur mâssig verlângert, bogenartig gekrümmt, 

Anfangs mehr oder minder stark einwârts eingebogen, nur 

sehr wenig zusammengedrükt, mit sehr vielen stark hervor- 

ragenden Wârzchen besetzt; gebildet aus 5 bis 6 schiefen, 

lm Ganzen nicht hohen Kammern, davon die ersten etwas 

spiral angeordnet sind und kerneri Vorsprung zeigen ; die 

letzte Kammer allein zeichnet sich durch bedeutendere Hôhe 

und starken Vorsprung aus, ist kugelig und geht in eine 

kurze, dicke, horizontal abgeschnittene Zitze aus, welche 

durch den Strahlenkranz, der die Mündung umgibt, einge- 

kerbt erscheint. Lànge: zwischen 0,03 und 0,04 W. Z. 

Sehr sellen.

Diese Form, welche ihrer zum Theil sehr hervorstehen- 

den Warzen wegen mit den stacheligen Arten leicht ver- 

wechselt wenden könnte, hat mehr Krümmung, aber weni- 

gere und schiefer angeordnete Kammern ais Marg. cristel- 

laroides Cz., ist ferner nicht so schmal ais Marg. hirsuta 

Orb., mit welcher sie auch die starken Einsclmürungen zwi­

schen den letzten Kammern nicht theilt.

Marginulina affinis Neugeb.

Die Schale nur matt glânzend ; verlângert : nicht stark 

s-förmig gebogen, unten gerundet, nach der âussern Seite 

inerklich nlatt eredrückt. mit Wârzchen nicht sehr dicht be-

Kam-setzt, gebildet aus 4 bis 5

die nur in sehr
mern

•>

geringem

schiefen, vorspringenden

Grade spiralig angeordnet

sind ; die erste und letzte Kammer sind die höchsten ; die 

letzte ist schief kugelig oval und geht plötzlich in eine ziem- 

lich hohe, stark randstândige Zitze aus, woran die Mün­

dung von Strahlen umgeben. Lânge : zwischen 0,03 und 0,04 

W. Z. Sehr seiten.

ïch gebe von dieser Art keine Abbildung, da es hin- 

reicht auf ihre Unterschiede von Marg. aculeata hinzuweisen. 

Von derselben unterscheidet sie sich durch eine etwas 

sehlankere Gestalt, durch deullicher vorspringende Kam­

mern, durch Wârzchen statt der Stacheln, durch eine hö- 

here, mehr konische Zitze der letzten Kammer und durch 

die merkliche Abplattung nach der âussern Seite.
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3ft.

__ ►
Ilnrgiuullna agglutinans Neugeb

Taf. IV. Fig 24.

Die Schale verlângert, ungleichmâssig s-förmi
gemig

krümmt, unten abgerundet imd betrâchtlich geplattet, obeni 

Durchschnitt fast kreisrund, warzig, zum grëssten Theil mit 

einer rauhen körnigen Hinde iiberzogen; gebildet aus 10-12 

Kammern, welche Aufangs sehr niedrig, schief angesetzt 

und ohne Vorsprung sind, die drei bis 4 letzten Kammern wer­

den vorspringend und nehmen an Rundung zu bis zuletzt fast 

alle Plattung verschwindet ; drei Viertheile der Kammern 

lassen sich bei der eigenthümlichen rauhen Natur der Scha­

le aus Mangel des Vorsprunges nicht deutlich unterscheiden. 

Die letzte Kammer ist kugelig-oval und geht in eine dicke, 

nur kurze, fast horizontal abgestutzte warzenfreie Zitze aus, 

woran die Miindung von Strahlen umgeben. Lange: bis 0,09 

W. Z. Nicht seiten.

Diese Art hat durch ihre starke Abplattung in dem un­

tern Theile der Schale viele Aehnlichkeit mit Marg. cristel- 

laroides Cz. ist jedoch im Ganzen langei», weniger regel- 

mâssig eingebogen, hat weniger spiralige Anordnung der er­

sten Kammern und ist nicht mit Stacheln, sondern mit Wârz­

chen besetzt.

39.
Marginulina vittata Neugeb.

Taf. V. Fig. 20.

Die Schale verlângert, im obern Theile doppelt so dick 

ais im untern, s-förmig schwach gekrümmt, unten abgerun­

det, nur im untern Theile etwas geplattet, warzig; gebildet 

aus 9 bis IO Kammern, davon die 4 ersten eine schwaclie 

spiralige Anordnung zeigen, niedriger ais breit sind, keinen

aber doch deutlich unterschiedenVorsprung haben, 

indem zu beiden Seiten

sind,

der Nàhte schmale glatte Rânder 

oder Ringe vorhanden sind; die folgenden Kammern nehmen 

an Höhe zu und werden immer kugeliger, die letzte Kam­

mer geht in eine kurze, warzenfreie , glasigglânzende, ko- 

nische Zitze aus, woran die Miindung von Strahlen umge­

ben. Lânge: 0,09 W. Z. Seiten.

Diese Art unterscheidet sich von alien mir bis jetzt be- 

kannten warzigen und bewehrten Arten auf das Bestimmte- 

ste durch das glatte Band zwischen den einzelnen Kammern, 

eine Vereinigung mit Marg. agglutinans ist daher nicht thun- 

lich; mit Marg. cristellaroides verglichen ist sie einer Seits 

gestreckter, anderer Seits weniger umgebogen und spiralig , 

ais dieselbe.
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